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VORWORT ZUR 2. AUFLAGE

V

Die Betriebswirtschaftslehre als vergleichsweise junge Wissenschaftsdisziplin hat sich in den
letzten Jahrzehnten zu einem sehr komplexen Gebilde entwickelt. Kaum jemand mehr allein
kann deren einzelne Aspekte angemessen Åberblicken. Zugleich durchdringen betriebswirt-
schaftliche �berlegungen zunehmend zahlreiche, gerade auch nicht-Çkonomische Bereiche.
Dort ist ein betriebswirtschaftlicher Wissensstand in allen Ver�stelungen aber, anders als in der
Çkonomischen Dom�ne, auch durchaus entbehrlich.

Zu denken ist in diesem Zusammenhang etwa an Volkswirtschaftler, die an der Schnittstelle zur
Betriebswirtschaft t�tig sind oder sein wollen, an Wirtschaftsingenieure und Wirtschaftsinfor-
matiker, fÅr die das Gleiche gilt, oder fÅr Wirtschaftsjuristen. Hinzu kommen Wirtschaftsp�da-
gogen und Wirtschaftsmathematiker, aber auch Wirtschaftsphysiker, Wirtschaftsmineralogen,
Wirtschaftsgeologen, Wirtschaftsgeographen oder Wirtschaftsbiologen, um nur einige der vie-
len interessanten Studien- und Berufsgruppen an der Schnittstelle zur Betriebswirtschaft zu
nennen.

Diese Schnittstellenqualifikation am BerÅhrungspunkt betriebswirtschaftlicher Inhalte mit
nicht-Çkonomischen Aspekten wird immer bedeutsamer. Wer an diesen Schnittstellen t�tig ist
oder werden will, braucht daher zumindest eine komprimierte Fassung des immensen Wissens
der BWL. Eine Fassung, die auf individuell unterschiedlichen Informationsbedarf zugeschnitten
ist, ohne dabei Abstriche an Theoriefundierung und Anwendungsbezug hinnehmen zu mÅssen.

Ein solches Angebot war in Abgrenzung zu traditionellen BWL-LehrbÅchern bislang am Markt
nur schwer zu finden. Das ist jetzt glÅcklicherweise anders. Das vorliegende Sammelwerk „Be-
triebswirtschaftslehre im Nebenfach“ liefert das Kernwissen der BWL speziell fÅr Nicht-�kono-
men. Dazu haben sich 13 Autoren zusammengefunden und jeweils nur die Inhalte ihrer Kern-
kompetenz in komprimierter Fassung dargestellt. Sie alle haben umfangreiche Erfahrungen in
der betrieblichen Praxis gesammelt, sie alle sind langj�hrig als Professoren und Dozenten an
Fachhochschulen, Universit�ten und privaten Hochschulen t�tig, und sie alle kennen aus eige-
ner Anschauung die Anforderungen an den betrieblichen Wissensstand von Nicht-�konomen
sowohl in der Hochschulausbildung als auch in der Praxisfort- und -weiterbildung.

Nicht-Betriebswirte benÇtigen daher fÅr die Abdeckung des Kernwissens der BWL w�hrend ihrer
Ausbildungszeit und auch danach hÇchstwahrscheinlich nur ein Buch, n�mlich dieses. Das er-
gibt sich bereits aus der durchdachten Struktur der einzelnen Beitr�ge. Zu Beginn werden die
systematische Einordnung, die Grundbegriffe und die Grundtatbest�nde der BWL durch Werner
Pepels gekl�rt. Er Åbernimmt zugleich die Darstellung der konstitutiven Entscheidungen in Un-
ternehmen, die sich als n�chster Beitrag anschließt. Der immer wichtiger werdende Bereich der
UnternehmensgrÅndung und -entwicklung wird durch Andreas Puls in einem gesonderten Bei-
trag dargestellt.

Darauf folgt der �bergang zum realwirtschaftlichen Abschnitt mit einem wichtigen Beitrag von
Peter KÅrble Åber die Kernaspekte von Beschaffung, Produktion und Logistik. Hubert SchÅle wid-
met sich anschließend den aktuell intensiv diskutierten, modernen Bereichen des Prozess- und
Qualit�tsmanagements. Um die Leistungsverwertung aus Abnehmer- und Lieferantensicht geht
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es im Beitrag von Werner Pepels zum Thema Marketing und Vertrieb. Reiner BrÇckermann be-
fasst sich anschließend mit dem zentralen dispositiven Faktor im Kombinationsprozess in Form
von Personal und Organisation.

Im geldwirtschaftlichen Abschnitt folgt ein aussagef�higer Aufriss der eng zusammenh�ngen-
den Bereiche Finanzierung und Investition durch Klaus Kampmann und Klaus ter Horst. Externes
Rechnungswesen und BuchfÅhrung wird durch Walter Schober und Torsten Graap intensiv be-
handelt. Darauf folgt unmittelbar der systematische Beitrag zum Themenspektrum des inter-
nen Rechnungswesens von Thomas KÅmpel und Gernot Keller. Im Beitrag von Ralf Dillerup geht
es dann um die vertiefte Behandlung des eng damit verzahnten Bereichs Controlling.

Der Abschnitt der unternehmerischen Querschnittsbereiche beginnt mit der eingehenden Dar-
stellung des Wachstums der Unternehmensaktivit�ten durch Klaus Birker. Das Spiegelbild, das
leider allzu oft daraus folgt, ist die Bew�ltigung von Unternehmenskrisen, die ebenfalls durch
Klaus Birker kompetent dargestellt werden. Verst�rkt greifen auch internationale Aktivit�ten,
die von Werner Pepels thematisiert werden. Abschließend geht es um den großen Bereich der
UnternehmensfÅhrung, den wiederum Ralf Dillerup bearbeitet hat.

Von daher werden alle fÅr Nicht-�konomen relevanten Aspekte der BWL aufgezeigt. Den Auto-
ren sei an dieser Stelle ganz herzlich fÅr ihre engagierte und professionelle UnterstÅtzung bei
der Erstellung des Sammelwerks gedankt. Nur durch ihre Kompetenz und Zuverl�ssigkeit ist das
Werk Åberhaupt mÇglich gewesen.

Didaktisch sind gleich mehrere Hilfsmittel im Werk verankert. Jeder Beitrag beginnt mit einem
Aufriss der Lernziele, die dem Leser ankÅndigen, welche Inhalte ihn im Folgenden erwarten. Die
Texte selbst sind durch zahlreiche Definitionen, Abbildungen, Tabellen, Hervorhebungen und
Beispiele aufgelockert. Jeder Beitrag schließt neben den obligatorischen Literaturhinweisen mit
mehreren Aufgaben, die der eigenen Verst�ndnisÅberprÅfung dienen oder auch eine Klausur si-
mulieren. Am Ende des Buches werden fÅr alle Aufgaben MusterlÇsungen bzw. LÇsungshinwei-
se vorgegeben, sodass eine Kontrolle des eigenen Leistungsstands leicht mÇglich ist.

Ein großer Dank sei abschließend an das Lektorat des NWB Verlags, vor allem an das Team um
Pia Niemeyer, gerichtet. Sie haben dieses abwicklungsintensive Projekt mit einem HÇchstmaß
an Professionalit�t gehandhabt. Etwaig verbleibende Unzul�nglichkeiten gehen allein zu Lasten
des Herausgebers. Entsprechende Hinweise sind, an das Lektorat des NWB Verlags gerichtet, je-
derzeit hochwillkommen. Ein besonderer Dank gilt meinen lieben Kollegen Prof. Dr. Kampmann
und Prof. ter Horst, die fÅr den vereinbarten Autor, Dr. J�ger, dessen Beitrag nicht berÅcksichtigt
werden konnte, kurzfristig als Autoren eingesprungen sind.

Im Mittelpunkt aller Aktivit�ten aber stehen nunmehr Sie als Leserin und Leser dieses Bandes.
Es kommt allein darauf an, dass Sie dieses Sammelwerk als ein effizientes und effektives Ar-
beitsmittel nutzen und sch�tzen lernen. Ihnen sei daher aller erdenkliche Erfolg bei der Durch-
arbeitung der Inhalte und bei deren Umsetzung in Lehre und Praxis gewÅnscht. Dann hat die
gemeinsame Anstrengung ihren Zweck bereits hochgradig erfÅllt.

Krefeld, im November 2009 Werner Pepels

VI

V O R W O R T


